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Editorial
Peter Strohm, Präsident (rechts im Bild), 
und Michael Kunz, Geschäftsleiter, 
sprechen über die Rotkreuzarbeit im 
Kanton Schaffhausen und darüber,  
was bleibt und was sich verändert.

Was hat das Jahr 2025 besonders  
geprägt?

MK: Das Jahr 2025 war vor allem von zwei 
Themen geprägt: dem geplanten Umzug 
unserer Standorte in die neue Liegen-
schaft an der Pfarrhofgasse/Bachstrasse 
und der konsequenten Umsetzung der  
beschlossenen Massnahmen der Strategie 
2030. Die Umsetzung der Liegenschafts-
strategie bringt viel Arbeit mit sich – 
gleichzeitig macht es grosse Freude, das 
neue «Rotkreuz-Haus» zu gestalten und 
mit Leben zu füllen.

PST: Das sehe ich ähnlich. Der Erwerb  
der Liegenschaft an der Pfarrhofgasse  
im Baurecht und die geplante Zusammen-
führung fast aller unserer Standorte, 
Dienstleistungen und Mitarbeitenden ist 
wohl das grösste Projekt in der Geschichte 
des Schaffhauser Roten Kreuzes.

MK: Entsprechend bindet die Planung  
viele Ressourcen.

PST: Genau – und wir beziehen das ge-
samte Team bewusst in diesen Prozess ein. 
Bei aller Vorfreude zeigt das finanzielle  
Ergebnis aber auch, dass die Herausfor-
derungen für unsere Organisation gross 
sind. Die Finanzierung vieler notwendiger 
Dienstleistungen ist anspruchsvoller  
geworden.
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Welches sind die strategischen  
Schwerpunkte in den nächsten Jahren?

MK: In allen Bereichen des SRK Kanton 
Schaffhausen liegt der strategische 
Schwerpunkt darauf, die finanziellen  
Mittel zur Weiterführung unserer  
strukturell defizitären Dienstleistungen 
langfristig sicherzustellen. Diese Aufgabe 
wird uns über mehrere Jahre hinweg  
intensiv beschäftigen.

PST: Es gilt, die von Vorstand und  
Mitarbeitenden gemeinsam erarbeitete  
Strategie 2030 konsequent umzusetzen 
und verantwortungsvoll mit den finanzi-
ellen Mitteln umzugehen.

MK: Und dabei nicht zu vergessen,  
weshalb wir das alles tun.

PST: Richtig. Wir sind eine humanitäre  
Organisation. Jede Dienstleistung, die wir 
nicht mehr erbringen können, trifft Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen.
  
Was motiviert euch persönlich, sich  
für das Schaffhauser Rote Kreuz zu  
engagieren?

MK: Mich bewegen vor allem die vielen 
engagierten Mitarbeitenden und Frei-
willigen, die sich täglich für Menschen  
im Kanton einsetzen – selbstlos, beherzt 
und mit grosser Überzeugung. Ihr Einsatz 
motiviert mich sehr.

PST: Das kann ich nur unterstreichen. Zu 
sehen, mit welchem Engagement unsere 
Mitarbeitenden ihre Arbeit machen und 
wie sich rund 240 Freiwillige täglich ein-
setzen, beeindruckt mich immer wieder.

MK: Und es zeigt, wie stark diese Organi-
sation von den Menschen getragen wird, 
die sich hier engagieren.

PST: Dem kann ich nur zustimmen. Im klei-
nen Kanton Schaffhausen sind wir Teil ei-
ner weltweiten Bewegung mit klaren hu-
manitären Grundsätzen. Das macht das 
Rote Kreuz für mich so besonders – und 
ich bin dankbar, seit über zwölf Jahren Teil 
davon zu sein.

«Jede Dienstleistung, die wir
aus finanziellen Gründen  
nicht mehr erbringen können, 
trifft Menschen in schwierigen  
Lebenssituationen. Genau  
deshalb tragen wir grosse  
Verantwortung.» 

Peter Strohm, Präsident

MK: Deshalb stand parallel auch die  
konsequente Umsetzung der Massnahmen 
aus der Strategie 2030 im Mittelpunkt  
unseres Handelns.
 
Wie wichtig sind Spenden und  
Mitgliederbeiträge?

MK: Spenden und Mitgliederbeiträge  
spielen eine zentrale Rolle. Sie machen 
rund 23 % unserer Gesamteinnahmen aus 
– neben den Beiträgen der öffentlichen 
Hand sowie Institutionen (26 %) und den 
Erlösen aus unseren Dienstleistungen (51 %). 
Diese Mittel ermöglichen es uns, strukturell 
defizitäre Angebote aufrechtzuerhalten.

PST: Unsere Mitglieder und Spenderinnen 
sind tatsächlich ein zentraler Pfeiler unserer 
Finanzierung. Es ist beeindruckend,  
wie breit das Schaffhauser Rote Kreuz  
im Kanton verankert ist und wie viele  
Menschen unsere Arbeit mittragen.

MK: Dafür sind wir sehr dankbar. Diese 
Unterstützung ist gerade in wirtschaftlich 
anspruchsvollen Zeiten alles andere als 
selbstverständlich.

«Der Einsatz unser Mitarbeiten-
den und Freiwilligen motiviert 
mich, mich mit ganzem Herzen 
für die Mission der Rotkreuz- 
und Rothalbmond-Bewegung 
einzusetzen – in der festen 
Überzeugung, dass Menschlich-
keit den Unterschied macht.»

Michael Kunz, Geschäftsleiter

PST: Gleichzeitig würden wir uns  
wünschen, dass sich künftig neben Privat
personen auch Unternehmen im Kanton 
für mehr Menschlichkeit engagieren und 
unsere Arbeit unterstützen. Nachdem 
Schaffhausen für juristische Personen  
inzwischen zu den steuergünstigeren 
Kantonen der Schweiz gehört, wäre das 
ein schönes Zeichen.

Was wird das SRK Kanton Schaffhausen 
2026 beschäftigen?

MK: Im Jahr 2026 stehen mehrere  
Schwerpunkte im Fokus: der Umbau und 
der Einzug in unsere neue Liegenschaft, 
die Umsetzung der Massnahmen aus  
der Strategie sowie die Sicherstellung  
der langfristigen Finanzierung unserer 
Dienstleistungen. 

PST: Der Umbau der Liegenschaft an der 
Pfarrhofgasse wird uns tatsächlich stark 
beschäftigen. Umso mehr freuen wir uns 
darauf, das neue «Rotkreuz-Haus» auf  
Anfang 2027 beziehen zu können.

MK: Ein weiterer Höhepunkt wird hoffent-
lich wieder der Erholungsaufenthalt für 
Kinder und Jugendliche aus der Ukraine 
sein. Auf dieses Herzensprojekt freue ich 
mich persönlich ganz besonders.

PST: Und bei all dem bleibt wichtig, dass 
wir gute Rahmenbedingungen für unsere 
Mitarbeitenden und Freiwilligen schaffen – 
denn sie tragen unsere Dienstleistungen 
jeden Tag.

Die sieben Rotkreuz-Grundsätze bilden die 
Grundlage unseres Handelns. 
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Bilanz für mehr Menschlichkeit
SRK Kanton Schaff hausen 2025

487 648
Kilometer waren die Freiwilligen im 

Rotkreuz-Fahrdienst für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität unterwegs.

612
Personen nutzen ein Rotkreuz-Notruf-

gerät. Der Notruf ermöglicht es,
möglichst lange daheim zu leben.

Mitglieder – eine starke Basis für 
die Rotkreuz-Arbeit in der Region 

Schaff hausen. 

6 006

239
Freiwillige engagieren sich im Kanton 

Schaff hausen mit Herzblut für mehr 
Menschlichkeit. 

31 158
Stunden leisteten unsere 

Freiwilligen – ein wertvoller Beitrag für 
unsere Arbeit und die Gesellschaft

50
Teilnehmende haben den Lehrgang
Pfl egehelfende SRK im SRK-Bildungs-

zentrum besucht. 

«Entlastung heisst zu wissen: Wir 
sind nicht allein. Wenn Menschen 
Unterstützung brauchen, sind 
wir da und tragen ein Stück 
Verantwortung mit.»

Tanja Rütimann, Leiterin Entlastungsdienste

«Das Engagement, die 
Motivation und das Herzblut 
unserer Freiwilligen sind 
beeindruckend und tragen 
unsere Arbeit entscheidend mit».

Barbara Schwaninger, Leiterin Rotkreuz-

Fahrdienst / Freiwilligenkoordination 

Einsatzstunden wurden im Entlastungsdienst
für betreuende Angehörige geleistet. Mehr als 

doppelt so viele wie in 2024. 

495
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Manchmal kann der Alltag 
schwierig sein; das Leben zu 
meistern eine Herausforderung. 
Das Schaffhauser Rote Kreuz  
hilft, ein selbstständiges Leben  
zu führen, und unterstützt in  
ausserordentlichen Situationen.

Der Rotkreuz-Notruf bietet insbeson
dere alleinlebenden Menschen rund um 
die Uhr Sicherheit. Mit einem einfachen 
Knopfdruck kann im Notfall sofort Hilfe 
über die Rotkreuz-Notrufzentrale oder 
über private Kontaktpersonen angefor-
dert werden. Das Angebot steht sowohl 
für zu Hause als auch für unterwegs zur 
Verfügung.

Der Rotkreuz-Fahrdienst zeichnet sich 
durch das grosse Engagement von Freiwil-
ligen aus. Dank ihnen können Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität zuverlässig 
zu medizinischen Terminen begleitet wer-
den. Die fürsorgliche Betreuung während 
der Fahrten ist dabei ein ebenso wichtiger 
Bestandteil wie der Transport selbst.

Freiwillige machen im Besorgungsdienst 
Einkäufe für Menschen, die dies aus  
Alters- oder gesundheitlichen Gründen 
nicht selber machen können. Artikel  
des täglichen Bedarfs, wie Lebensmittel, 
werden bis zur Haustüre gebracht.

Der Besuchs- und Begleitdienst  
schafft wertvolle Begegnungen im Alltag.  
Bei Spaziergängen, Gesprächen oder  
gemeinsamen Aktivitäten schenken sich 
Menschen gegenseitig Zeit und Aufmerk-
samkeit. Diese Stunden tragen wesentlich 
dazu bei, Einsamkeit zu lindern und soziale 
Kontakte zu stärken.

Der Entlastungsdienst für betreuende 
Angehörige ermöglicht es pflegenden 
Familienmitgliedern, regelmässig eine 
wohlverdiente Auszeit vom anspruchs
vollen Betreuungsalltag zu nehmen.  
Ergänzend dazu bietet die monatliche 
Selbsthilfegruppe «Betreuende Ange
hörige» Raum für Austausch, Verständnis 
und gegenseitige Unterstützung. Die  
Treffen werden von einer Psychologin  
geleitet und moderiert.

Mit der Kinderbetreuung zu Hause  
unterstützt das SRK Familien in heraus
fordernden Situationen. Erfahrene  
Rotkreuz-Betreuer:innen springen ein  
und gewährleisten eine professionelle 
Kinderbetreuung in gewohntem Umfeld, 
wenn Eltern vorübergehend entlastet 
werden müssen. 

Unterstützung im Alltag

2024 2025

Rotkreuz-Notruf

Anzahl Kunden 559 612

Anzahl ausgelöste Notrufe 361 340

Rotkreuz-Fahrdienst 

Anzahl Freiwillige 183 172

Anzahl Kunden 1 558 1 585

Anzahl freiw. Einsatzstunden 26 755 28 305

Besorgungsdienst

Anzahl Freiwillige 7 10

Anzahl Kunden 6 5

Anzahl Aufträge 214 167

Besuchs- und Begleitdienst 

Anzahl Freiwillige 31 9

Anzahl freiw. Einsatzstunden 673 203

Entlastungsdienst für betreuende  
Angehörige

Anzahl Kunden 9 7

Anzahl Einsatzstunden 238 495

Selbsthilfegruppe betreuende  
Angehörige

Anzahl Teilnehmende 7 3

Anzahl Treffen 11 11

Kinderbetreuung zu Hause 

Anzahl Kinder 55 50

Anzahl Einsatzstunden 1 346 1 190

«Der Rotkreuz-Notruf ist  
mehr als Technik – er lebt vom 
persönlichen Kontakt und von 
langjähriger Begleitung. Einer 
der Gründe, weshalb wir so viele 
Notruf-Kundinnen und Kunden 
wie noch nie betreuen». 

Andrea Epprecht, Leiterin Rotkreuz-Notruf
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Unter dem Motto «Wissen fürs 
Leben» engagiert sich das SRK 
Kanton SH für Bildung für alle. 
Neben den beliebten Lehrgängen 
Pflegehelfende SRK und dem  
Babysitting-Kurs für Jugendliche 
gehören auch Elternbildungs- 
und Fortbildungsangebote zum 
Kursprogramm.

Das Team der Kursleiter:innen, 
Moderator:innen, Kinderbetreuer:innen, 
chili-Trainer:innen und Referent:innen  
leistet mit grossem Engagement und  
hoher Fachkompetenz einen wichtigen 
Beitrag zur Qualität der Angebote.

Der Lehrgang Pflegehelfende SRK  
eröffnet Menschen neue berufliche  
Perspektiven in der Pflege und Betreuung 
älterer Menschen und vermittelt sowohl 
praktische als auch theoretische Grund
lagen. Seit 2024 steht das Angebot neu 
auch Dienstleistenden des Zivilschutzes 
offen.

Der Kurs «Deutsch als Zweitsprache in 
der Pflege» richtet sich an fremdsprachige 
Teilnehmende ab Sprachniveau B1 und 
bereitet sie gezielt auf das Sprechen  
und Verstehen im Berufsalltag der Pflege 
und Betreuung vor.

Die Bevölkerungskurse sprechen ver-
schiedene Zielgruppen an, darunter  
Familien mit Kindern, Jugendliche sowie 
Grosseltern. Zu den Inhalten gehören  
unter anderem Nothilfe bei Säuglingen 
und Kleinkindern sowie ein Babysitting-
Kurs SRK für Grosseltern, der aktuelles 
Wissen aus Kindererziehung und Entwick-
lungspsychologie vermittelt und praktische 
Anregungen für den Alltag bietet.

Im Babysitting-Kurs SRK für Jugendliche 
lernen Teenager, wie sie kleine Kinder 
altersgerecht betreuen und Verantwor-
tung übernehmen können.

In der chili-Konfliktprävention entdecken 
Schüler:innen sowie Lehrpersonen auf 
spielerische Weise, wie die Zusammen
arbeit im Klassenverband gestärkt und 
Konflikten vorgebeugt werden kann.

Die SRK-Fortbildungskurse unterstützen 
Pflegende in ihrer fachlichen und beruf
lichen Weiterentwicklung und helfen  
ihnen, den vielfältigen Anforderungen  
ihres Berufsalltags gerecht zu werden.

Bildung und Gesundheit 

2024 2025

Lehrgang Pflegehelfende SRK 

Anzahl Bildungslektionen 240 480

Anzahl Teilnehmende 29 50

Lehrgang Pflegehelfende SRK für  
Zivilschutz-Dienstleistende

Anzahl Bildungslektionen 60 120

Anzahl Teilnehmende 17 21

Deutsch als Zweitsprache in der Pflege 

Anzahl Kurse 1 1

Anzahl Teilnehmende 3 13

Bevölkerungskurse 

Anzahl Stunden 176 55

Anzahl Teilnehmende 229 84

Babysitting-Kurs SRK 

Anzahl Kurse 5 6

Anzahl Teilnehmende 86 110

chili-Konfliktprävention

Anzahl Lektionen 30 54

Anzahl Teilnehmende 68 112

Fortbildungskurse

Anzahl Stunden 144 465

Anzahl Teilnehmende 152 1 057 

«Bildung bedeutet Zukunft:  
Der Lehrgang Pflegehelfende 
SRK schafft neue berufliche  
Perspektiven für viele Menschen. 
Gelungene Ein- und Wieder
einstiege zeigen die Wirkung 
unserer Arbeit».

 Helene Baumann Werner, Leiterin Bildung
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Im Jugendrotkreuz Schaffhausen 
engagieren sich 15- bis 30-jährige 
Freiwillige für humanitäre  
Werte und gelebte Solidarität. 
Die Psychosoziale Begleitung 
trägt zur Stabilisierung und  
Ressourcenstärkung für  
ukrainische Geflüchtete bei.

Jugendrotkreuz Schaffhausen 
25 Freiwillige setzten sich 2025 für  
verschiedene Zielgruppen ein. Neben der 
Weiterführung bestehender Angebote 
wie dem beliebten Generationenprojekt 
DigitalCafé und dem Schwimmkurs  
für Frauen wurden auch neue Projekte  
lanciert: Falafel und Treff.Sport.  

Falafel verbindet kulinarischen Genuss  
mit sozialem Miteinander. Ziel ist es, in der 
Küche Begegnungen zu schaffen, den 
Austausch zu fördern und dabei gesunde, 
leckere Gerichte zuzubereiten. Treff.Sport 
will 16- bis 22-Jährigen mit einem offenen 
Sportangebot an Sonntagen den Zugang 
zu Bewegung und gemeinsamer Aktivität 
erleichtern. Davon profitieren sollen  
auch solche mit Migrationshintergrund 
und aus weniger privilegierten Familien:  
So stehen ihnen Bewegung und Sport  
unabhängig von Leistungsanforderungen 
oder Mitgliedschaften offen.

Weiterhin wurde der wöchentliche  
Malkurs für Kinder angeboten, der sich 
grosser Nachfrage erfreut. 

Zum Jahresabschluss unterstützten  
zahlreiche Freiwillige am 24. Dezember 
die Aktion «Stille Geste» auf dem  
Waldfriedhof, die bereits zum fünften  
Mal in Folge stattfand.

Psychosoziale Begleitung von  
Geflüchteten aus der Ukraine
Die Psychosoziale Begleitung von Ge-
flüchteten aus der Ukraine richtet sich  
an Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus der Ukraine, die nach Kriegs- und 
Fluchterfahrungen niederschwellige  
Unterstützung suchen. Das Angebot wird 
vom SRK Kanton Schaffhausen in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton Schaffhausen 
durchgeführt und durch den Integrations-
kredit des Bundes finanziell unterstützt.

Zwei ukrainische Fachpersonen bieten  
in Einzel- und Gruppensettings Unter-
stützung zur Stärkung persönlicher  
Ressourcen sowie zur traumazentrierten 
Stabilisierung an. Aufgrund des weiterhin 
hohen Bedarfs wurde das Angebot auch 
im Jahr 2025 fortgeführt.

Jugend und soziale Integration/Migration 

2024 2025

Jugendrotkreuz

Anzahl Freiwillige 26 25

Anzahl freiw. Einsatzstunden 488 523

Psychosoziale Begleitung von Geflüchteten 
aus der Ukraine 

Anzahl Kunden 208 166

Anzahl geleistete Beratungen 1 071 669

«Im Jugendrotkreuz erleben  
junge Menschen, wie viel  
sie mit Engagement und  
Solidarität bewegen können».

Diana Krebs, Leiterin Jugendrotkreuz

«Die Psychosoziale Begleitung 
stärkt nicht nur den Umgang 
mit Belastungen, sondern  
fördert auch den Weg in  
gesellschaftliche Teilhabe». 

Anna Biermann, Leiterin Psychosoziale  
Begleitung von Geflüchteten aus der Ukraine
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Beratung und Unterstützung  
in schwierigen Lebenslagen: Wir 
helfen bei Vorsorge, Patienten-
verfügung und finanziellen  
Fragen. Mit Direkthilfe unter
stützen wir und bieten Angebote 
wie «koro» Secondhand sowie  
die Aktion «2× Weihnachten»

Beratungen
Die Nachfrage bei der Fachstelle für 
Schuldenfragen nahm erneut zu. Die  
Klientenkontakte stiegen um 8% auf 2 247. 
Dank des erfahrenen Teams konnten auch 
teilweise hochkomplexe Anfragen ohne 
grosse Wartezeiten bearbeitet werden. 
Die Anzahl der Schuldenberatungen ging 
leicht zurück, da die Voraussetzungen  
dafür häufig fehlten.

Die Budgetberatung/Prävention ist gut 
etabliert und wird auch von Institutionen 
weitervermittelt. Es fanden 272 Kontakte 
statt. Dank zusätzlicher Unterstützung 
durch den Colin Fonds konnte das Ange-
bot verstärkt werden. Die Präventionsver-
anstaltungen fanden auf einem ähnlichen 
Niveau wie im Vorjahr statt.

Mit umfassenden Informationen, Doku-
menten und Vorlagen werden Interessierte 
in ihrer Vorsorge und Nachlassplanung 
unterstützt, mit der Möglichkeit, die wich-
tigsten Werte und Wünsche festzuhalten. 
Es wurden – in Kooperation mit Heresta 
GmbH – drei Infoanlässe zum Thema Vor-
sorge durchgeführt, die von 71 Personen 
besucht wurden.

Direkthilfe
Das Angebot im «koro» Secondhand  
stösst auf grosse Nachfrage und wird von 
Menschen jeden Alters geschätzt. Immer 
mehr Jugendliche entdecken den Laden 
und zeigen besonderes Interesse an  
nachhaltigem Konsum.

Im Rahmen der Aktion «2× Weihnachten» 
erhalten Menschen in einer schwierigen 
finanziellen Lebenssituation Lebensmittel 
und Hygieneartikel. Insgesamt konnten 
517 Personen unterstützt werden. Bei der 
Verteilung von 2.5 Tonnen Alltagsartikeln 
im Zeughaus Schaffhausen wurde das SRK 
Schaffhausen von Freiwilligen sowie Mit-
arbeitenden des Zivilschutzes unterstützt.

Seit Sommer 2022 unterstützt das SRK 
Schaffhausen im Kanton wohnhafte  
Personen in ausserordentlichen Notlagen 
mit einer einmaligen, unbürokratischen 
Überbrückungshilfe. Das Angebot ist Teil 
des schweizweiten Projekts «Finanzielle 
Überbrückungshilfe SRK». Im 2025 
konnten 7 Gesuche bewilligt werden.  
Die Gesamtsumme der ausbezahlten  
Unterstützungen belief sich auf CHF 6 061.

Beratung und Direkthilfe

Beratungen 2024 2025

Total Schuldenberatungen 285 281

Total Sanierungsmandate 64 75

Total Budgetberatungen 89 100

Total erarbeitete Budget
vorschläge und andere  
Aufstellungen

208 304

Prävention 31 30

Beratung Patientenverfügung 5 14

Direkthilfe 2024 2025

«koro» Secondhand

Anzahl freiw. Einsatzstunden 1 453 1301

Freiwillige und 

Mitarbeiter:innen 

11 14

2× Weihnachten 

Verteilte Lebensmittel (kg) 5 000 2 500

Anzahl unterstützte Personen 517 517

Finanzielle Überbrückungshilfe 

Bewilligte Gesuche 10 7

Ausbezahlter Betrag (Franken) 8 622 6 061 

«Wenn Menschen schuldenfrei 
werden, gewinnen sie mehr  
als finanzielle Entlastung – sie 
gewinnen neue Perspektiven». 

Reto Lüdi, Leiter Fachstelle für Schuldenfragen

«koro» Secondhand steht  
für nachhaltigen Konsum,  
bezahlbare Qualität und dem 
persönlichen Austausch mit  
der Kundschaft».

Denise Brodtbeck, Leiterin «koro» Secondhand
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Erfolgsrechnung

Ertrag Mittelbeschaffung 1 679 679 1 386 059

Aufwand Mittelbeschaffung -345 824 -227 305

Ergebnis Mittelbeschaffung 1 333 855 1 158 754

Ertrag Dienstleistungen/Projekte 1 138 245 1 422 191

Aufwand Dienstleistungen/Projekte -2 274 211 -2 264 787

Ergebnis Dienstleistungen/Projekte -1 135 966 -842 596

Ergebnis Administration/Marketing -486 903 -498 797

BETRIEBSERGEBNIS -289 014 -182 639

Ergebnis Finanz- und ausserordentlicher Erfolg 9 129 -1 457

Ergebnis Betriebliche Nebenerfolge (Liegenschaft) 30 098 9 533

JAHRESERGEBNIS -249 788 -174 563

Herkunft der Mittel Verwendung der Mittel

	Aufwand Dienstleistungen/Projekte
	Aufwand Mittelbeschaffung
	Aufwand Administration/Marketing

	Handels- und Dienstleistungsertrag
	Beiträge Spenden/Legate
	Projektbeiträge Hilfswerke/Institutionen
	Beiträge öffentliche Hand

51%

23%

23%

3%

8%

16%

76%

Kennzahlen 2025
Bilanz (CHF) 2024 2025 

Umlaufvermögen 2 132 077 2 510 618

Anlagevermögen 590 742 570 399

Total Aktiven 2 722 819 3 081 017

Kurzfristiges Fremdkapital 551 993 1 084 753

Langfristiges Fremdkapital 0 0

Organisationskapital 2 170 827 1 996 264

Total Passiven 2 722 819 3 081 017

Organisation
Freiwillige, Mitglieder, Spender:innen 
und Gönner:innen gehören zu den 
wichtigsten Unterstützer:innen des  
SRK Kanton Schaffhausen. Ihre Treue 
und ihr Engagement sind eine  
tragende Säule unserer Arbeit.

2024 2025

Mitglieder 6 346 6 006 

Freiwillige 
-Anzahl
-Geleistete Stunden

294
31 172

239
31 158

Ehrenamtliche 7 7

Vollzeitstellen 16.7 17

Mitarbeitende 68 60

Vorstand
•	 Peter Strohm, Präsident
•	 Katia Güntert, Vizepräsidentin
•	 Linda Breiter 
•	 Aline Decadt
•	 Roland Müller
•	 Pascal Piguet
•	 Raphaël Rohner

Geschäftsleitung
• Michael Kunz

Revisionsstelle des SRK Kanton  
Schaffhausen
Bovadis Partner Treuhand AG,  
Schaffhausen

Bereichsleitungen

•	 Bildung: Helene Baumann Werner

•	 Entlastungsdienste/Kinderbetreuung/ 
Besuchs- und Begleitdienst/ 
Besorgungsdienst:  
Monika Lacher (bis 1.11.),  
neu Tanja Rütimann 
Vorsorge: weiterhin Monika Lacher 

•	 Fachstelle für Schuldenfragen/ 
Budgetberatung: Reto Lüdi

•	 Finanzen/Zentrale Dienste:  
Gabriela Weidele

•	 Integration/Migration: Anna Biermann

•	 JRK: Adrijana Rragamaj (bis 31.12.),  
Nora Hurter (bis 30.6.), neu Diana Krebs 

•	 «koro» Secondhand: Adrijana Rragamaj 
(bis 30.6.), neu Denise Brodtbeck 

•	 Marketing/Kommunikation:  
Martina Canonica

•	 Mittelbeschaffung: Christine Gautschi

•	 Personal: Michael Kunz

•	 Rotkreuz-Fahrdienst/Freiwilligen
management: Barbara Schwaninger

•	 Rotkreuz-Notruf: Andrea Epprecht


